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Beilage zu Nr. 164 -er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 14 Jntt 187V

Deutschland
Berlin , 12. Juli . Der bereits telegraphisch signalistrte

Artikel der heutigen „Nordd. Allg . Ztg.
" über die Lage

lautet vollständig :
Die durch die Erklärungen des Herzogs v. Gramont betreff » der

spanischen Thronfolge-Frage veranlaßte Aufregung in Frankreich dauert
nicht nur fort , sondern scheint sich noch zu verstärken. Einzelne
Blätter scheinen kein Maß mehr zu kennen. So führt da« , Pay»"

von Preußen nachfolgende Sprache :
,Da» Caudinische Joch ist bereit, die Preußm werden sich darunter

beugen , besiegt ohne Kampf und entwaffnet, wenn sie nicht wag« ,
nnen Kampf aufzunehmen, besten Ausfall nicht zweifelhaft ist. Unser
KritgSgeschrei ist bi« jetzt ohne Antwort geblieben. Die Echo « de«
deutschen Rhein « sind noch stumm. Hätte un « Preußen die Sprache
gesprochen, die Frankreich spricht , so wären wir schon lange unter¬
wegs."

E« ist un« solchen Worten gegenüber wruig darum zu thun , auf
die Fansaronaden eine« Zeitungsschreiber«, der vielleicht in der Baisse
spekulirt , zu antworten . Aber wir haben da« Blatt angeführt , um
selbst au» dieser unverschämten Sprache schon jetzt zu konstatiren, daß
dt- »Krieg - geschrei Frankreich « diesseit « de « Rhein »
ohne Echo geblieben ist" .

Die» ist eine für alle späteren Eventualitäten wichtige Thatsache,
denn wenn wir auch , wie gesagt , wenig auf die Provokationen der
ftanzbfischen chauvinistischen Presse geben , so bleibe « doch immer die
Erklärungen de« französischen Hrn . . Minister « de« Auswärtigen übrig,
welche in einer Weise gegebm wurden, die viel eher einer Provokation
ähnlich sah , al« den kühlen Worten eine« Staatsmanne«, der über
eine bestimmte Frage sein Urtheil abzugeben hat .

Der Herzog v . Gramont müßte sehr schlecht von seinem Gesandten
in Madrid informirt gewesm sein , wenn er nicht gewußt hätte, daß
Preußen nicht» z u der Wahl der spanischen Regierung gethan hat,
und wenn der Hr. Herzog da« gewußt hat, so wird er darau» mit
«bm solcher Sicherheit entnehmen können, daß wir nicht» dagegen
thun werken, weil wir e« nicht könnten, ohne un « zu er¬
niedrige «.

Preußen hat nicht die mindeste Berechtigung und selbstverständlich
auch keine Verpflichtung zu den ihm angesonnenen Diensten für Frank¬
reich in Madrid , und seine Befugniß, den Prinzen Leopold in Au«-
führung eine« etwaigen Entschlüsse « zu hindern, auf einen Ruf der
Eorte« einzugehen und Spanier zu werden, ist wonigsten « in hohem
Grade zweifelhaft. E« heißt die Welt auf den Kops stellen , wen«
« an dergleichen von einem Staate wie Preußen verlangt, und noch
dazu in diesem brü«ken Tone ; — e» heißt Händel suchen , wo keine
»on selbst erwachsen «ollen ; und wenn die« die Absicht de« Herzog«
». Gramont ist, so möge er zweimal zusehen .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth, 9. Juli. Der „N. Fr. Lloyd"

bespricht die spa¬
nische Frage und sagt unter Anderem:

Da« Kabinet Ollivier wird sich zu einer allenfallstgen Aktion um
Bundesgenossen umsehen, und e» liegt sehr nahe , daß Gramont
namentlich am Wieoer Hose alle möglichen Federn spielen lassen
wird, um eine Allianz aus Kriegsfall zwischen Frankreich und Oester¬
reich - Ungarn zu Stande zu bringen . Air wollen jedoch nicht hof¬
ft» , daß derlei Versuche auch nur den allergeringsten Erfolg habm
werden . Und sollte der Hr . Reichskanzler sich vielleicht hinreißen las¬
sen zu einem Versuche , mit Hilfe Frankreich« an dem siegreichen Ri-
»alen Bismarck die Scharte von 1866 aulzuwetzen : so befürchten wir
doch nicht, daß die ungarische oder österreichische Legislative , oder
selbst die fügsamen Delegationen sich herbeilassen werden , dem
Reichskanzler dg« Wohl und Wehe der Monarchie zu einem Satze
aus die Würfel de« Kriege « anzuvertrauen . Oesterreich - Ungarn
kann und muß e « unter allen Umständen gleichgiltig
bleiben , wer König von Spanien wird . Sollte e« zu einem
Krieg « kommen , so kann unsere Monarchie nur durch die vollstän¬
digste Neutralität etwa« gewinnen. Ein Krieg , selbst ein sieg¬
reicher — und zu einem solchen ist für un« kaum eine Aussicht vor¬
handen — i- ürde die Monarchie , die noch schwer und bitter an den
Wunden leidet , die ihr da« 1866er Jahr geschlagen , unfehlbar em -
Pstndlich schädigen , namentlich aber sür Ungarn selbst da« Wenige in
Frage stellen , was e« au« der 1367er Sündfluth an Freiheit und
Selbständigkeit-gerettet hat.

Rumänien .
Bukarest , 9. Juli. Nachdem die Wahl von 103 Ab¬

geordneten genehmigt worden , erklärte der Kammerpräsident
die Kammer als konstituirt. Der Ministerpräsident be¬
glückwünschte die Kammer hiezu , erklärte alle Berichte über
einen beabsichtigten Staatsstreich und abermalige Auf¬
lösung der Kammer für unwahr und versprach , daß die
Regierung eine konstitutionelle Stellung einnehmen werde.

Frankreich.
Straßburg , 11 . Juli. (Schw. M .) Die plötzlich auf¬

getauchten Kriegsbefürchtungen werden mehr und
mehr beängstigend. Die Nachrichten , welche heute aus
Paris angekommen sind , und die steigende Ueberreizung
der Chauvinisten gegen Preuße;; geben diesen Befürchtun¬
gen leider mehr und mehr Nahrung . — Eine andere Plage,
die Plage des schönen Wetters und der hartnäckigen Tro¬
ckenheit, schlägt Menschen , Thiere und Felder, die ganze
Natur darnieder . — In der Industriestadt Mühlhausen
ist ein bedenklicher Strike ausgebrochen . Eine Depesche
von gestern Morgen meldet : „15,000 bis 20,000 Arbei¬
ter Habelt ihre Arbeit eingestellt . Truppen, 2000 bis 3000
an der Zahl , sind angekommen . Die Bevölkerung ist in
Bestürzung , der Handel leidet . Die Arbeiter verlangen
Verminderung der Arbeit auf 10 Stunden täglich , Ab¬
schaffung der Geldbußen u. s. w . Die Fabrikherren haben
bis jetzt noch nicht geantwortet. Die Arbeiter durchziehen
scharenweise die Straßen. Es hat keine Reibung stattge¬
funden. Heute, Sonntag Nachmittags, soll eine große Ver¬
sammlung der Arbeiter stattstnden ." In Gebweiler hat¬
ten die Arbeiter der Fabrik der HH. Schlumberger ihre
Arbeiten gleichfalls eingestellt. Sie sind nun in die Werk¬
stätten zurückgekchrt, nachdem ihnen eine Verminderung der
Arbeitszeit um eine Stunde bewilligt ward. — Nach¬
schrift . IO'/« Uhr : Man meldet aus Mühlhausen :
Die Arbeiterversammlung verlief gestern ruhig . Folgende
Anträge wurden einstimmig angenommen: „Der Arbeits¬

tag auf 10 Stunden-festgesetzt ; Abschaffung der Geldbußen,
der Lohn für die Taglöhner 3 Fr. ; die Fabrikherren haben»
die Unfälle zu vergüten. " Heute abermals ? Versamm¬
lung. Verhaftungen. Dumpfe Ruhe . Noch keine Lösung."

« . Mannheim , 11. Juli . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen und Roggen bester gefragt, Gerste unver¬
ändert , Hafer höher. Folgendes sind die bezüglichen Preis*: Weizen,
effekt. 200 Zollpfund fränkischer 14 fl., ungarischer 14 fl. 20 — 30 kr.
norddeutscher 14 fl. IS kr. — Roggen, effekt . 10 fl. — Gerste , effekt

'
.

hies . Gegend 10 fl. 30 kr., württembergische 10 fl . 30 kr., Pfälzer l .
11 fl. — Hafer , effekt. 100 Zollpfund 10 fl. 40 kr. bi« 11 fl. — Ker¬
nen, effekt. 200 Zollpsund 14 fl. — Oelsamen, hierländischer Kohlrep«
22 fl. bi« 23 fl. , ungarischer 21 fl . 30 kr. bi« 22 fl. — Bohnen 13 fl.
— Wicken 10 fl. 30 kr . bi« 11 fl.

Leinöl , Rüböl und Petroleum behauptet. Oel : (mit Faß)
100 Zollpsund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 21 fl. 15 kr. G.
Rüböl, effektiv Inland , in Parthien 27 fl. IS kr. G . — Mehl :
100 Zollpfund Weizenmehl Nr. 0 12 fl. bi« 13 fl. 30 kr. G , Nr. 1
10 fl. SO kr. bi« 12 fl. 20 kr. , Nr. 2 9 fl. 50 kr. bi« 11 fl. IS kr..
Skr. 3 8 fl. SO kr . bi« 9 fl . 40 kr., Nr. 4 7 fl. 30 kr. bi« 8 fl .
30 kr. — Roggenmehl, Nr. 0 8 fl. IS kr., Nr. 1 7 fl. 15 kr. —
Branntwein , effekt. (50°/. n. Tr.) transit (ISO Litte«) 20 fl. G.
— Petroleum 13 fl. 30 — 4ü kr.

Hamburg , 9. Juli . Da» Hamburg - Neu-Porker Post-Dampf¬
schiff , Hammonia"

, Kapitän I . Meyer, - am 28. Juni von Neu »
Bork abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 16 Stunde«
gestern Abend 6 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem e« daselbst die Verein.-Staaten-Post, sowie die für England be¬
stimmten Paffagiere gelandet , um 6»/, Uhr die Reise via Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 205 Passagiere, 77 Briefsäcke , 900 Tom»
Labung, 34,830 Dollar« Contantr«.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgethellt vom Statistischen Bureau).
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Vsrladang.

O.61S. Nr. 17,671 . Karlsruhe . Nachstehen¬
der, « si dem Acceple de« Bezogenen, Fr. Mandel -
bäum «ersehener Wechsel :

St . Jmier , den 25 . März 1870 , gut
für 542 sl. 56 kr. Am 15 . Juki künftig zahlm
Sie gegen diesen Prima- Wechsel an die Ordre
von mir selbst die Summe fünfhundert zwei¬
undvierzig Gulden 56 kr. , den Werth in Waareu
und stellen e« auf Rechnung laut Bericht.

Herrn F. Mandelbaum in Karlsruhe,
ist he« Atwftelttr AlphonseWeil ! und Eie . in St .
Jmier abhanden gekommen .

Nach Art. 73 der W .O . und Art . 4 de« Einf.Ges.
vom 19. Februar 1849 wird der unbekannte Inhaber
diese» Wechsel« ausgefvrdert, sein Recht an denselben

binnen 2 Monaten
dem Gerichte darzulegen, «i-rigensall« b«r Wechsel für
kraftlos erklärt werde.

« arl- ruhe, de« 6. Juli 1370.
Großh . bao . Amtsgericht .Ried .

O .62S. Nr. 12.720. Wald . hnt . I » Sachen
dM Jakob Groß , Kähr, von Kadelbnrg gegen Alfred
Groß von Uaterlauchriug«:, Forderung und Arr^i
detr.

lv« Kläger hat dahier «nttr Vorlage da erforderli¬
ch«, Bescheinigungenvorgettagen . er habe am 1. De-
R« b« ». I . dem inzwischen flüchtig gewordenenB«.

! klagten ein zu 5 Proz. verzin«lichc« Darlehen von
80 fl. gemacht und es ist nun zu Gunsten diese« An¬
sprüche « Sichcrheil-arrest auf die Fahrnisse und au«-
stehenden Forderungen de« Beklagten verfügt.

Zur Rechtfertigung de« Arreste «, sowie zur Verhand¬
lung in der Hauplsache ist Tagsahst auf

Dienstag de » 2. August ,
früh 10 Uhr .

««beraumt , wozu der Beklagte hiermit unter dem Be¬
drohen vorgeladen wird, baß bei seinem Au«bleiben die
Klagthatsachen für zugeftanden angenommen, etwaige
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit de« Arreste « und
bezüglich der Hauptsache für versäumt erklärt , der an¬
gelegte Arrest sür statthaft und fortdauernd und nach
dem Begehren de« Kläger« , soweit diese« in Rechten
begründet erscheint , erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben , einen a«
Ort de« Gericht« wohnende« Gewallhaber auszustellen,
widrigenfall« alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit brr gleichen Wirkung . wie wenn sie ihm er¬
öffnet wärm , an dem Sitzung « »« de« Gericht« ange¬
schlagen werden soll« ,.

Wald-Hut, dm 30. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
O .616 . -kr. 7011 . Vtllingen .

3 - S .
JakobR »p p. Uhremnachervon Weil« ,
^ gegen
Mathea« «ad Andrea« R « » P von
Schabenhausm, an unbekannt« Orten
abwesend .

ergeht auf weitern Antrag de« Klägers
Beschluß .

Da dev beklagt « Lheil dem Zahlung«besehle vom
11. v . M .S., Nr. 6103 , innerhalb der gegebenen Frist
weder Folge geleistet hat noch gerichtlicheVerhandlung
der Sache verlangt hat , so wird die eingektagle Forde¬
rung von 309 fl. 38 kr nebst 5 Proz. Zin« vom 18.
v. Mt«, sür zugeftanden erklärt und dem bell , Theile ,
unter Verfällung desselben in die Kosten de» Verfah¬
ren«, ausgegeben, diese Forderung binnen 21 Ta¬
gen lei Vermeidung der Hils- vollftreckung zu bezahlen.

Villingm , dm 5. Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Sksilvr .

Vesientltchr Anffordernnge».
O.606. Nr. 6943. Breisach . Gerva« Men¬

gt « »nd dessen Ehrfra« Maria , geborn « Jörger ,
von hier besitzen zufolgeeine« mit Franz Mas sie von
hier abgeschlossenen BerpfLndangSvertrag « auf hiesiger
Gemarkung :

Eine Jauchert Acker im untern Krütt , «eben Jakob
Zlmmermam »'« Erben und Barbara Lögtle ;

drei Mannrhanet Acker allda , neben Sattler vmz
Wittwe und Fridolin Braun' « Wittwe ;

fünf Mann«hauet Acker im mittler« Krütl , neben

^
ann Reichender- «»'« » i,lwe und Heinrich

ftch« Mann«hauet Acker i« »dem Krütt . neben Jo¬
ses Mengt « Wittwe und Heinrich Wehrle ;

ein« halbe Jauchert Garten in der Nachtwaib , »eben

Roman Herbst '« Wittwe und Stadtgut ;
drei MannShauet Acker io: Jsenderg , neben Karl

Bähler und Weg .
eine Mann-Hauer Acker in der ober » Nachtwaid,

neben Gustav Wagner und Spilalgut ;
«ine MannShauet Garten in der Nachtivaid , neben

Theodor Wurmser und Universität Frcidurg .
Weil Franz M »ssie Erwerb«urkundennicht besaß ,

verweigert da» Orisgerich» den Eintrag und die Ge¬
währ de« Eigmlhuuwübergang« zum Grundbuch.

S« werden daher Diejenigen , welche in den Grund-
»nd Pfandbüchern nicht eingetragme dingliche Rechte ,
lehmrechrlicht oder sidtikomouffarlsche Ansprüche an
diese Grundstücke habm, aufgesordert . solche

binnen 8 Wochen
geltend zu mache« , widrig« « st« de» dermalig« Be»
fitzern gegmüber verloren geh« .

Breisach , den 6. Juli 1870.
Großh bad . Amtsgericht .

Mo » «.

Die Gant
de« Georg « rlachrr v« e Möaainae
»«reffend. °

1 ) Präklusivbescheid .
Alle diejmigm Gläubiger, wttche ihre Forderunge

vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht aogemeä ,
Hab« , werde« hreunr von »er vorhandenen Mail
»»«geschlossen.

L) Wird - uf »nttag der Ehest»« de« Gmrttnannt
Martma, ge». Keller , in DHggingrv, Ahsondenm
rhrr« Vermögen« von dem ihre« Ehemann«« an»g,



sprechen .
Konstanz, den 2. Juli 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
v. WLnker .

O .593. Nr . 6999 . Breisach . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 22. April d. I . , Nr . 4360 ,
in Nr . 104 dieses Blattes , Rechte und Ansprüche der
dort genannten Art an das erwähnte Grundstück nicht
geltend gemacht worden sind , werden solche dem jetzi¬
gen Besitzer , Leopold Model " von hier, gegenüber
für erloschen erklärt.

Breisach , den 6 . Juli 1870.
Großh . dad . Amtsgericht.

Mors .
Santen .

O .618. Nr . 5560 . WieSloch . Gegen die Ver-
lasscnschaft der am 22. November v. I . in Roch ver¬
storbenen Witlwc des GaudinS Reiß , Cäcilic, gcborne
Beiter , von AlttvicSlech haben wir Gant erkannt ,
und cS wird nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor¬
zug- verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 26 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufzeforderl , solche in der aNgesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Bewciöurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflcgers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen bcilretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parcei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, bezw. zur Post
gegeben würden.

Wiesloch, den 6. Juli 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A . E r t e r.
O .608 . Nr . 5452 . Kork .

Die Gant
gegen Handelsmann Lrppmaun Kahn' Don Lichletiau betr.

Alle Diejenigen , welche in der LiquidationStagfahrt
p» n 5. d. M . ihre Forderungen nicht angemcldet Ho¬
hen , werden damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

V. R . W.
Kork, den 8 . Juli 1370.

- Großh . bad. Amtsgericht.
R a m st e i n.

- O .602 . Nr . 15,724 . Pforzheim .
Die Gant gegen KleiderhändlerBecht
dahier betr. ,

werben Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor oder in
der Tagfahrt vom 8. d . M . anmeldeten, von der Masse
ausgeschlossen . !

2^ Wird gem . 8 1060 P .O . erkannt :
Die Ehefrau des Gantmanns , Karoline Friede¬
rike, geb . Binder , sei berechtigt, ihr Vermögen
von jenem ihre- Ehemannes abzusondern.

V. N . W.
Pforzheim, den 8 . Juli 1870.

Großh . bad . Amtsgericht. >
I . Bub .

Hugle .
BermögenSabsonlleruugeu .

O.594. Nr . 6412 . Staufen .
I S . mehrerer Gläubiger gegen Fer¬
dinand Müller von Kirchhofen,

Forderung und Vorzug betr. ,
wird aus Antrag der nachträglich als Liquivantin auf - -

getretenen Ehefrau des GantmannS gemäß 8 1060 der
Pr .Ocdg.

erkannt :
Dieselbe fei berechtigt , ihr Vermögen von dem

ihres Ehemannes abzusondern.
V R . W.

Staufen , den 6. Juli 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dir rler .

O .611 . Nr . 5452 . Kork .
Die Gant

des Handelsmanns Lippmann Kahn
von Lichten » » betr.

Nach Ansicht de- 8 1060 der P .O . wird hiermit
ausgesprochen :

„ D :e Ehefrau des Gantmanns , Nannette
Kahn , gebot ne Levi , von Lichtenau , wird
hjeunit für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Manne - abzusondern.

V . R . W.
Kork, den 8 . Juli 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
R a m st e i n.

BrrschollenheitSversahreu .
Ö .607. Nr . 6862 . Sinsheim . Jakob Öd¬

länder , ledig , von Steinssurih ist im Jahr 1852
nach Amerika ausgewandert , und hat seit mehr als 10
Jahren keine Nachiichr mehr von sich gegeben .

Derselbe wird daher ausgcfordcrt,
binnen Jahresfrist

Kenntnitz von seinem gegenwärtigen Aufenthalt anher
zu geben , widrigen « er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Sinsheim , den 4 . Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Hirsch . A. j .

O .609. Nr . 7126 . Sinsheim . Nachdem Mar¬
garetha Maier v«n Ehrstädt der diesseitigen Auffor¬
derung vom 4 . Mai 1869 , Nr . 5039 , keine Folge ge¬
leistet hat. wird dieselbe für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren nächsten Verwandten gegen Sicherheit
in fürsorglichen Besitz gegeben .

SmSheim , den 5. Julr 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Hirsch , A. j.

Entmündigungen .
O .613. Nr - 4397. Adelsheim . Karl Ludwig

Herrn von Klcineicholzheim wurde durch diesseitige«
Urtheil vom 10. v. Mt «., Nr. 3732 , wegen Gemülhs -
schwäch« entmündigt und Johann Georg Martin
daselbsi zu dessen Vormund ernannt .

Adelsheim, den 9. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Bärenklau .
Erbriotveisunge » .

O .497. 2. Nr. 4732 . Kenztngen . Die Wittwe
des Georg Anlon Dörenbacher , Theresia, geb .
Schwarz , von hier hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache dagegen eihoben wird.

Kenzingen, den 1. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
O .610. Nr . 9856 . Müllheim . Da auf die

Veröffentlichungvom 3. Juni d. I . , Nr . 8047 , keine
Emsprache erhoben wurde , so wird nunmehr Xaver
LLmmlin von Mauchen in die Gewähr und den
Besitze der Verlassenschaft der am 3. Januar 1870 ver¬
storbenen ledigen Maria Anna Maier von dort ein-
gewicsen .

Müllhcim , den 8. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht

H. Kohlunt .
Srdvorlavungen.

M .964.2. Appenweier . WendclinLangenecker
von Urlvffen ist zur Elbschast seiner verstorbenenMut¬
ter, der Matern Wörner Wittwe , Cäcilic , geb .
Schneider , von Urlosfen milberufen und dessen
Aufenthalt seit 1850 , in welchem Jahr derselbe angeb¬
lich nach St . Louis in Nordamerika ging, unbekannt.

Aus Antrag der Milerbcn wird derselbe oder seine
Erben hiermit aufgesordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfaugnahme seines Erbtheiles hier zu melden,
da sonst letzteres Demjenigen zugetheilt würde , dem
solches zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Appenweier, den 31 . Mai 1870.
Der Großh . Notar
Karl Langer .

O .598. Etlcnheim . Landolin GrieSbauin
voit Dörlinbach, welcher vor Jahren nach Amerika ge -
reiSl , dessen drrmaliger Aufenthaltsort unbekannt , ist
zur Erbschaft seiner am 23. Januar 1839 zu Dörlin -
vach verstorbenenSchwester Luitgarde Griesbäum
berufen. Derselbe oder dessen etwaige Rechtsnachfol¬
ger werde » nunmehr aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls dieselben bei der Thei-
luug des Nachlasses der genannten Luitgarde GrieS -
daum nicht berüctsichtigt würden .

Eltenhcim, den 9. Juli 1870.
Unger , Großh . Notar !

O .595 . Nr . 177. Freiburg . . Zur Erbschaft
der gestorbenenEhefrau des Schuhmachers Wcndelin
Fischer in Neuerehausen , Agatha , gcborne Heitz -
ter , ist der Sohn Gustav Fischer , lediger Schuhma¬
cher, welcher seil 10 Jahren vermißt wird , berufen.

Der Berufene wüd zu den El bthcilungSvcrhandlun -
gen mit dem Bedeute» öffentlich vorgeladcn , daß,
wenn er

! binnen dre ( Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freidurg , den 28. Juni 1870.
Der Großh . Notar

L. M e s s y .
O .600 . Nr. 394. Lahr . Ferdinand Schicken -

dantz , lediger Cigarrenmacher von Lahr, dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist, wird zur Crbihcilüngsvcrhanb -
lung auf Ableben seiner Ellern Philippine Schicken -
dantz Eheleute von Lahr mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen, unter dem Aussigen, daß die Erbschaft im
Falle seiner Nichtanmeldung lediglich seinen Geschwi¬
stern zugetheilt würde.

Lahr, den 7. Juli 1870.
Der Großh . Notar
9t. Schilling .

O .614. Stockach . Philipp und Hilar Brein -
linger von Liptingen, deren Ausemhalt dahier unbe¬
kannt ist , sind zur Elbschast der in Liptingen verstor¬
benen Katharina Breiiilinger , ledig , von dort be¬
rufen. Dieselben werden hiemit aufgesordert,

innerhalb drei Monaten , von heule an,
sich zur Thcilung und Empfangnahme des sie treffenden
Etblheils dahier anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugelheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbansallS nicht'mehr am Leben gewesen wären.

Stockach , den 7 . Juli 1870.
Wachs , Notar .

Handelsregister -Einträge.
D .597. Nr . 16,744. Freidurg . Nach Beschluß

vom Heutigen, Nr . 16,744, ist heule unter O .Z , 1 die
unter der Firma „Ersparnis - und VorschußtasseSt .
Peter " eingetragene Genossenschaft in das Genossen-
schaslSregistec dahier eingetragen worden. Der Gesell -
schaftSvertrag ist unterm 20 . Juni d. I . abgeschlossen,
die Gesellschaft hat ihren Sitz in St . Peter ; Gegen¬
stand des Unternehmens ist nebst dem Sparkassenge-
schäfl der der Vorschuß - und Kreditvereine ; die Zeit¬
dauer ist unbestimmt ; mit einjacher Stimmenmehr¬
heit von der Generalversammlung gewählter Vorstand
ist Philipp Weber von St . Peter und Vorstandsstcll-
verlreler Johann Ruf von da. Die Bekanntmachun¬
gen der Genossenschaft geschehen in der Breiögauer Zei¬
tung mit der Unterschrift des Vorstandes. DaS Mit -
gliederverzeichnitz der Genossenschaft kann jeoer Zeit
beim Amtsgericht dahier eingcsehen werden. Freiburg ,
den 8 . Juli 1870. Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Strafrechtspflege.
Lavungr « uns Kapuouugen .

O .591. Nr . 2585 . Baden . I . A. S . gegen
Kameralassistent August Kistner von Hohenstadt
wegen Unterschlagung rst zufolge des in der Beilage
zur Karlsruher Zeitung vom 18. Juni verkündigten
BerweisungSbeschlusscs des Großh . Kreis - und Hvfge -
richlS Osfcnburg — Rach«- und Anklagekammer—
vom 11 . Juni l . I . , Sir. 1035 , Tagsahrl zur Haupt¬
verhandlung auf

Freitag den 5. August l. I . ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der Angeklagte August
Kistner mit der Aufforderung vorgeladen , sich 14
Tage vor der HauptvecHandlung bei Großh . Amtsge¬
richt Achern zu stellen. Die« wird dem flüchtigen An¬
geklagten mir dem Ansügen Lffenilich verkündet , daß

> die Hauptverhanblung und Aburiheilung stattfinde!,
^ der Angeklagtemag erschienen sein oder nicht .
l Baden , den 7. Juli 1370.

Großh . KrciSgericht, Strafkammer .
Der Vorsitzende :

! v. Rolteck .
I Heil .

UrtheilSverkünvuuLco .
> O .592 . Nr . 7689 . Lahr .
! I . A . S .' gegen
! Karl Friedrich Hüller von Lahr

wegen Unterschlagung
- wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu Recht

erkannt :
Daß Karl Friedrich Hüller von Lahr der

^ Unterschlagung einer silbernen Cylinderuhr mit
Kette , im Werthe von 19 fl. 24 kr. , zum Nach¬
theil des Christian Schrayer von Limbach , für
schuldig zu erklären und deßhalb unter Verfül¬
lung in Vt -tel der Untersuchungskosten, sowie in
die Kosten dieses Unheils und des Strafvollzugs ,
zur Erstehung einer dreiwöchentlichenAmtSge-
sängnißstrafe zu veruNheilen sei.

Dabei wird jedoch noch ausgesprochen, daß 14
Tage der von Hüller erduldeten Untersuchungs¬
haft an dieser Strafe cbzurcchnen seien , so daß
er also nur noch 8 Tage zu erstehen habe.

V. R. W.
Beschluß .

Dies wird dem Karl Fr . Hüller , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet.

Lahr, den 4. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck c n S .
A . Götz .

Befchlagsvcrfügung .
O .623 . Nr . 7820 . Lahr . Wird auf staatSan-

waltschasllichenAntrag verfügt , daß die im Verlage
des Moritz Schauenb « rg in Lahr crs chienene Druck¬
schrift »Der heilige Antonius von Padua , von Wil¬
helm Busch " mit Beschlag zu belegen sei , weil diese
Dtuckschrift sowohl Lehren und Einrichtungen der
katholischen Kirche herabwürdiget , als öffentliches Aer-
gcruiß dadurch erregt , daß sie Bilder enthält , welche
unzüchtige Handlungen darstellen.

Dies wird in Gemäßheit der Bestimmung des 8 24
des Pretzgesetzes zur öffentlichenKenntniß gebracht.

Lahr , den !>. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

WilckenS .
Berwaltungssache ».

Polizcisachen.
P .965. Nr . 7238 . Rastatt . Am 6. d . Mts .

wurde bei Iffezheim eine unbekannte männliche Leiche
aus dem Rhein geländet. Dieselbe war von mehr als
mittlerer Mannesgröße , kräftigem Körperbau , Scheitel
und Vorderkopf derselben waren kahl , während an den
Schläfen und am Hinterkopf kurze rolhbraune Kopf¬
haare sich befanden, und um Hals , Kinn und Wangen
ein kurzer , jedoch starker , rother Vollbart . Die Nase
schien kurz und stumpf zu sein .

Bekleidet war die Leiche mit einem weißen baum¬
wollenen Hemd, mit Hosen von blauem Lahrer Hosen¬
zeug , mit schwarzen Hornknöxfen, mit gramvolle»«»,
lcinwandübcrzogenen Socken und rindsledernen Bund¬
schuhen , die auf der vorder» Hälfte mit starken Nägeln
beschlagen waren .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , un« Alles mit -
zutheilen, was zur Feststellung der Persönlichkeit dieses
dem Ansehen nach schon vor mehreren Wochen er¬
trunkenen Mannes führen kann.

Rastatt , den 7. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Rüdt .
P 950 . Nr . 4358. Kenzingen . Dem 13'/,

Jahre alten Emil Vögele von Endingen wurde heute
die AuSwandcruugSerlaubniß nach Amerika erlheilt,
nachdem sich sür seine etwaigen Schulden dessen Vater,
Seiler Johann Vögele von dort, verbürgt hat.

Kenzingen, den 6 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
P .948. Nr . 5016 . E p p i n g e n . Johanne «

Faller von Mühlbach , sür dessen etwaige Schulden
sich Nikolaus Faller von da verbürgt hat , erhielt
heule Eilaubmß zur Auswanderung nach Amerika.

Eppiugen , den 9 . Juli 1870.
EGroßh . bad . Bezirksamt.

L e u tz.
P .947. Nr . 5130 . Neustadt .

Dre Auswanderung der Witiwe Josefa
Moralh von Falkau mitKindern btr.

Die Wittwe des Kaufmanns H . Moralh , Maria ,
geb. Niegele , von Falkau , z . Zt. in Chur , hal für
sich und ihre minderjährigen Kinder um WegzugSer-
laubniß gebeten . Etwaige Ansprüche an dieselben
sind

binnen 14 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichgeltend zu machen , in¬
dem nach Umlauf dieser Frist dem Gesuch stattgcgeben
wird.

Neustadt, den 6 . Juli 1870.
Grotzy. bad . Bezirksamt.

Nothweiler .
Gemeiudrsachrn.

P .623. Nr . 6872 . Bonndors . Herr Joh . Ne¬
pomuk Bernhardt von hier wurde wieder als Bür¬
germeister der hiesigen Gemeinde gewählt und heute
al« solcher verpflichtet.

Bonndorf , den 7. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Theobald .
P .919. Nr . 4400. Kenzingen . Rathschreiber

Josef Tritscheler von hier wurde unterm 27. v. M .
als Bürgermeister der Gemeinde Kenzingen gewählt
und heule verpflichtet .

Kenzingen, den 6. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

W a l l a u.
P .959. Nr . 8760. Bruchsal . Am 2l . v . M .

wurde zum Bürgermeister in Büchenau der bisherige
Bürgermeister Thomas Hasenfuß wieder gewählt
und heule verpflichtet.

Bruchsal, den 6. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. P r e e n.
P .922. Nr . 10,200. Tauberbischofsheim .

Herr OrtSschulralh Johann Markerr von Unter- '

balbach wurde am 25. Juni d. I . als Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt und heute verpflichtet .

Tauberbischofsheim, den 8. Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

vr. Schmied er .
väl. Link .

Schule« .
P .924 . 1 . Neckardischosshcim . Die hiesige

ReligionSlehrer - und Kantorstelle mit einem fixen
Gehalt von 400 fl. nebst Schulgeld und Nebenverdienst
ist vakant und soll gleich wieder besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden .

Neckarbischofsheim , den 8. Juli 1870.
Synagogenratb .

Verwischte Bekt»nnrwachungen
P .964. 1 . Lichtenthal .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung de « Lagerbuch « der Gemarkung

Durmersheim wird Tagsahrt auf
Mittwoch den 20 . d.

im Rathhause daselbst anberaumt .
Sämmtliche Besitzer von Liegenschaften in dieser

Gemarkung , zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werden hiemit aufgefordert , die Dienstbar¬
keiten unter Anführung der Rechtsurkunde dem Unter¬
zeichneten in dieser Tagfahrt zu bezeichnen .

Lichtenthal, den 11. Juli 1870.
Brugger , BezirkSgeomeler.

P .946. 1. Nr . 1602. T r i b e r g .

Schtvarzwal - -Bahnbau .
Wir vergeben die Lieferung nachstehend verzcichneler

Gewölbsteine im Wege schriftlichen Angebots , und
zwar :

1 ) sür den Elsenbergtunnel . . . 20,000 Cub.' ,
2) für den Tunnel beim 4 Bauer . 20,000 Cub .',
3 ) für den Hippensbachtunnel . . 15,000 Cub.' ,
4) für den Tunnel im kurzen Berg 3,400 Cub.' .

58,400 Cub. ' ,
sämmtliche in Gemar kung Niederwasscr gelegen . Be¬
werber um diese Lieferungen wollen ihre Angebote bis

Montag den 25 . Juli , Morgens 10 Uhr,
portofrei uns versiegelt mit der Aufschrift „ Gewölb-
steinliescrung" versehen hier einreiche », bi« wohin auch
die Bedingnißhefie auf dem Geschäftszimmer der unter¬
fertigten Stelle sowohl, als auch auf dem Eisenbahn¬
baubureau in Hornberg , zur Einsicht ausliegen.

Bewerber, welche der Inspektion unbekannt sind,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und
den Besitz der erforderlichenMittel auszuweisen.

Triberg , den 9. Juli 1870.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektisn .

Grabendörfer .

P .951. 1. Nr . 932 . W e r t h e i m.

Lieferung einer eisernen
Wasserleitung .

Wir beabsichtigen die Herstellung einer gußeisernen
Röhrenleitung von p. p. 1400 Fuß Länge sammt eini¬
gen Nebenbestandiheilen für die SpeisungSeinrkchtung
der Station Eubigheim auf dem SoubmissionSwege
zu vergeben .

Angebote , die in Prozenten auf den Ueberschlag ge¬
stellt sein müssen , sind bis zum

Moutag den 25. d. MtS . ,
Vormittags 11 Uhr,

bei uns einzurcichen, um welche Zeit dann auch die
Eröffnung der eingelaufenen Angebote staltsmdet.

Der Kostenanschlag für die herzustellenden Arbeiten
beläuft sich auf 2594 fl . und liegt derselbe sowie die
UebernahmSbcdingung bei uns und auf dem Bau -
burcau in Osterburken zur Einsicht auf.

Wertheim, den 9 . Juli 1370.
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g .

P .933 . 1 . Ladenburg .

Steigerungs -An ,
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird die unten
beschriebene Liegenschaft de« Benjamin Rinden -
s ch w c n d e r von Schriesheim am

Freitag den 29 . Juli d. I . ,
NachmitagS 2 Uhr ,im Nachhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigenchurn

versteigert . und der Zuschlag erlheilt . wenn der Schä-
tzungsprcis oder darüber gebotm wird.

Liegenschaft .
Ein Lstöckiges Fabrik - mit 2 Nebengebäuden und

2 Morgen 3 Viertel 54 Ruthen Wiesen und Weiher in
Schriesheim im LüdwigSchalegelegen , oben Gemeinde
und Jakob Rufer , unten Gemeinde und Philipp Seitz,hinten Gemeinde und Adam Schuhmann 's Kinder,volnen Straße . Tar . . 12,000 fi.

Ladenburg, den 25. Juni 1870.
Der Großh . Notar , als Vollstr. ckungSbeamter:

H o l tz m a u n.

P .960. 2. Nr . 519. Villingen . ( Holzver¬
steigerung .) Aus de» hiesigen Domänenwaldniigen
versteigern wir Mit Zahlungsfrist bis Martini l. I .
folgende Nadelholzsoruniente,

F r e i l a g d e n 15 . I u l i l. I . ,
Morgen« 8 Uhr. im „ Gasthaus " zu Königsseld .aus den Distrikten Mailänder , Birkwald , Harzer

Bohremer , Rochenwald , Röhlinwald , Lochhof und
Lochwäldle : »

Klstr . lannenes , 23 '/, Kfllr . sohrenes Scheithol
17 ' /, Klstr. tanncnes . 23 '/ , Klstr . sohrenes und 2 ,
Klstr. gemischte« Prügelholz , 500 tannene Wellen un
6 Loose unausbereiteleS Reis ;

Samstag den 16 . Juli l. I . ,
Morgens 8 Uhr, im „ Gasthaus zum Ochsen" in Be«

Hosen,
au« dem Distrikt W-ißwald :

20 Sägholz - , 82 Bauholzkämme , 38 Sägklöde 22
Hopfenstangen II . Klasse, 1825 desgl . Klaffe 952
Rebst-ck-n 8550 Bohnenstecken . ZI Klf .r . ta

'
nmn .

u->d /- Klstr
.
sohrenes Scher,Holz . 19 '/ , Klstr . tann .nes und 1 Klstr . sohrenes Prügelholz . 15.525 tanneyWellen und 3 Loose unausbereiiete« Reis

Villingen, den 10. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.

A s a l.
P .961 . 2. Karlsruhe .

Hengste-Bersteigerung .
- -in Montag den 18 . Jul, . Bormit -

Großh . Hab. Landstallmeisteramt.
v. Roeder .
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